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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Erlen-Bruchwald; Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald;
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15104

X

In einer an der Wald-Feld-Kante gelegenen Strecksenke befindet sich auf eutrophen, feuchten bis sehr feuchten, degradierten Torfen ein 
mittelalter Erlen-Bruchwald. Es dominiert ein nasser Sumpfdotterblumen-Erlen-Bruchwald, welcher immer wieder mit einem feuchten 
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit Himbeere wechselt. Die feuchte Ausbildung ist auch besonders am westlichen 
Biotoprand zu finden. Ein aufgelassener Graben mit Wasserfeder durchzieht den Biotop von Nord nach Süd. Im südlichen Biotopteil findet 
sich auch ein leicht quelliger Bereich mit Brunnenkresse und Waldsimsen. Im Südosten ist eine Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 
ausgebildet. Diese ist am Biotoprand (Osten) auch himbeerreich. Im nördlichen Biotopteil sind auch lückige Bruchwaldbereiche vorhanden, 
kleinflächig auch jünger und im Nordosten ist ein Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Eschen-Erlenwald vorhanden. Der Biotop wird 
großflächig von Laubwald begrenzt, kleinflächig grenzen Acker, Ruderalflur und Gehölz im Osten an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

22.05.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 2 4 0 6 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Impatiens noli-tangere Poa trivialis Ranunculus ficaria
Solanum dulcamara Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Carex paniculata
Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Mentha aquatica Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris


